
Erscheinungstage:
Dienstag , Donnerstag , Samstag.

des

Mesbaüener Tagblatts.

gegen
1) den Fuhrmann Christoph Kaiser zu
Biebrich , geboren am 30 . Oktober 1874 zu
Wiesbaden , verhcirathet , evangelisch , vor¬
bestraft , Reservist , 2) den Knecht Wilhelm
Back zu Wiesbaden , geb. am 28 . Juli 1881
daselbst , ledig , evangelisch , nicht bestraft,
zurückgestellt , wegen Beleidigung , hat das
Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am
8 . August 1901 für Recht erkannt:

1 . Das Verfahren wird , soweit
dasselbe gegen den Angeklagten Back
gerichtet ist, hiermit eingestellt.

2 . Der Angeklagte Kaiser wird
wegen Uebertretung des § 35 der Reg . -
Polizei -Verordnung vom 7 . November
1899 zu einer Geldstrafe von 4 Mark,
an deren Stelle im Falle der llnbei-
bringlichkeit eine eintägige Haftstrafe
tritt , und wegen öffentlicher Beleidigung
zu einer Gefängnißstrafe von 7 Tagen
verurtheilt.

3 . Die Kosten des Verfahrens
werden , soweit sie durch das gegen den
Angeklagten Kaiser gerichtete Ver¬
fahren entstanden sind , dem Angeklagten
Kaiser im Uebrigen der Staatskasse
zur Last gelegt.

4 . Endlich wird dem Beleidigten,
Fußgendarm Faber zu Biebrich , die
Befugnißzugesprochcn , den entscheidenden
Lherl dieses Urtheils , soweit dasselbe
dre Verurtheilung des Angeklagten
Kaiser wegen Beleidigung betrifft,
binnen vier Wochen nach Empfang
einer mit der Bescheinigung der Rechts¬
kraft versehenen Ausfertigung desselben
durch einmaliges Einrücken im „ Wies¬
badener Tagblatt " auf Kosten
des Angeklagten Kaiser öffentlich
bekannt zu machen . V . R . w.

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheils-
Mmcl wird beglaubigt und die Vollstreck-
barkeit ^ des Urtheils bescheinigt . § 252

t. Wiesbaden , den 21 . August 1901 . ,
Harlmann,

Gerichtsschreiber des Königl . Amtsgerichts.

Bekanutmachuug.
, Gesunde « : 2 Portemonnaies mit Inhalt.

1 ichwarzrother Atlas-
S 1 farbige Manschette mit golb.
w -« ' -.1 ^werue Hcrrcnrcmontoiruhr , 1 blaue

! ä Tpf k 'J ro,a  K -nd-rjacke. 1 graue Geldtasche mit
I or-er Dngeu , 1 Tragqurte , 1 goldener Rina
I 1 Spazierstock , 1 Bierflnschenkasten , 1 Korallen-
! armoand , 1 Taschentuch , 1 goldenes Armband . *

Zugelaufen r 4 Hunde.
, ELiesbade » , den 26. August 1901.

Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

VerlaaS . Fernsprecher : Skr. 2266.
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Bekanntmachung.
• Eiuverstäudniß mit dem Aiaqistrat wird
\l  meiner Bekanntmachung vom
18. April b. I . mit Bezug auf 8 6 der Polizci-
B -rordnung vom 1. August 1889, betreff-!,d die
Errichtung und , den Betrieb von Tiefbau -Anlagen
nachMgê m, dag das 3. Exemplar der einzureichen-

>ni Lichtpans -Verfahren hergeitcllt
falls zu den anderen Exemplaren

Pauste, « wand verwandt wird.
. . .-l5tu  Interesse der Grundstücksbesitzerliegt cS

3. Exemplar der Zeichnungen,
welcher denselben be, Erthcilung der Bau - Ge¬

le intv and herLll 'en" ^ ^ * ** ' fl“ f
Wiesbaden , den 16. August 1901.

Der Polizei - Präsident. « . Prinz b. Ratibor.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 24. August 1901.

_ Der Magistrat . Zu Vertr . : H etz.

Bekauntmachung.
N wein« Kenntniß gekommen, dass

s " Colson mrt der chilenischen Regierung
„ «̂ Ä ' k̂ u 'vcsen Einführung von Kolonisten

^ ddchen Chile abgeschlossen hat . Seinem
Unmnttiiiieit imig, zuverlässigen Nachrichten zn-
folge, mit dem größten Mißtrauen begegnet

Vorsicht ist gegenüber einem in
Flugblatt geboten, durch das in

wohnende Landwirthschast treibende
werden sollen ^ "^ü>andernng nach Chile veranlaßt
«3 ^ lunrut dringend vor einer unüberlegten
Auswanderung nach Chile. " *

17. August 1901.
Der Pollzei - Prasident . K . Prinz v . Ratibor.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 23. August 1901.

_D -r Magistrat . In Vertr .: Hetz.

Bekanntmachung.
1 , derStratzenpolizei - Berord-

«ung für die Stadt Wiesbaden vom
10. September 1900.

8 3 . Ziffer 2.
.. Das Anbieten oder Anprcisen von Verkaufs-
«egeustandcn durch überlautes Rufen oder tu
«nbertr ßtr aiifct)öoIIet Weise (z. B . mittelst heftiaen
ist Mrbowm"^^ Schellen?, Hornblascns, Pfcifcns)

Ziffer 3.
F -rlbieten von Blumen , Bildern
Eßwaareu,Getränken , Cigarren

Ä ’ÄSStÄK
Ziffer 4.

*  a &H? öffentlichen Straße werden hier, wie überall
ÄL« aU(& die öffentlichen Plätze
^ ' Brucken (soweit dieselben"nicht der La? d-

^ ^ ^ "de Bestinimuugen wirb hiermit«» as ?SÄ',i'a!r,5
KHxyZ» ' - --°"'S:
»er Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
lungm ae« n "dw RÄk.u. Zuwid . rhand--uugrn gegen vi« Bcstlinmuiigen der Voliv .n- -̂
°rdnung vom 1. Aiigust 1889 dadurch voraekmnm-n
^ ? 0>is Grundstücken Entwässerungsarbciten obnc
baupolize,sich- Genehmigung ansgefüh ?t wo?d!n

J 'itereffe der Betheiligicn wird daraus
ode- 'N- °"^ """^ E,dabdirHerstcllung,Erneuerinig
Itl « "«r Grundstncks.Entwäss rung

* & w £ beflt8  btrfcIb / n' einschließlichder ober-
®rU"b tiMr bl>IiätlI,d,cn

! vl,  Ji !*rB'3<r[)aubeInbc werden bestraft , auch können
i hk «rb °>teN zwangsweise eingestellt weroeu "

Wiesbaden , den 2.  August 1901.
Präsident.

3 . V . : Falcke.

Bekanntmachung.
b»°" ,^ mege zwischen zweiter u. dritter

Gewann . Kaltenberg sollen die mit Lagerbuch-
9io‘ 9255, 9236 Ulti  2101 bezeichneten Thcile von

** * .1m cingezogen werden. Dies
Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständiakeits-

1883  mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß Eiu-

^ " ^ gen innerhalb einer mit dem
21. d. M . beginnenden Frist von 4 Wochen , bei
L " " m "JJ t SfJ am W eS- einzureschenooer zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt im Rathhausc aui
Zimmer 51, zur Einsicht cm«. ; J ' ' auJ

iöUSbrtöen , den 17. August 1901.
»et Oberbürgermeister . Zn Vertr . : Kö rner.

Bekanntmachung.
3Me Auswahl der Schöffen

för  di - Stadt Wicsbad"
den Bestimmungen der §§ 36

hnm 97 ^ Deusichen Gerichtsverfaffungs -Gesetzes
vom 27. Januar 1877 eine Woche Ia„a und »war
8iminer Na L 3 ‘ ' m Rathhause.
Ewsicht offen. ' btX Dwnststund-n zur
. . dieser Zeit können Einsprachen aeaen

d-r Liste beim
^g ?ben̂ w? rdeu v°rgcbracht oder zu Protokoll

Wiesbaden , de» 22. August 1901.
_ D-r Magistrat . In Vertr .: Hetz,

Bekanntmachung.
d cl S ffi«S ‘in rÄ bc5, in  Zeit vom 1. Oktober

t 30. September 1902 für das städtiiäie
Äter nb.. 7Ä' b^ ^ w-rdend-u Bedarfs an

m im  Submissions-

" ^ runosbedingungen föniie» im Ratb-

Ilnb  bis Sonnabend,

ölrFäSKK:
mZ,S „ ST& *"

^ ^ ^ en, den 21. August 1901.
_Der Magistrat . Zn Vertr .:

Bekanntmachung.
d-m Ortsstatut vom 12. Februar 1901

IÄ ”S

.. Kosten - Tarif
für die durch die Stadtgemeinde auSzuiührcnden

Hausanschlnß -Canäle.
y  Herstellung von Rohreanälen.

Liefern , Verlegen und Verdichten von Etemzeua-
whrrn , einschließlich Lieferung der Formstücke, des
D >chtungsmaterials , sowie einschließlich der Her-
ttellniia der Baugrube , bestehend aus : Aufuehmen

be o,Stratzeu . Fußwege , Einfahrten.
Keller und Hofe ; Ausheben des Grundes , ordnnnas-
maßlges Wiedereinfüllen des Grundes , Wieder-
neritklle!! des Pflasters — ausgenommen gemustertes
Mosaikpflaster und dergleichen Abfuhr des
übrig bleibenden Grundes 2C. bei einer Tiefe der

bis zu 1 Meter und bei einer Lichtwcite
der Rohren von:

, Mk. Psg.
a) loO mm pro lfd. m : 6 80
o) 100  mm f; _A rr K H H n ° -
c; / o mm n h -6 70
Desgleichen bei Verwendung von au'ß-

elsernen Muffeuröhren rc., wie po». 1.:
a)  150 mm Lichtweite pro lfd. m : 13 so
b< i? o mm „ „ .. 10 20

. v »),Zuschlag zu pos . 1 und 2, für
Wb es lfd . m Canal , bei je rd. 50 Ctm.
Mehrtiefe bis zu einer Tiefe der Baua rnbe
von msgesammt 2 Meter , einschließlich

| Ablpneßen _ ßQ
b) des gl., wenn die Baugrube mehr

als 2 Meter tief war _ 80
c) Abzug von pos . 1 und 2, wenn

besondere Bedeckung fehlt,
^ Pro lfd . m : 1 —

^ m * * * Jom  m der Baugrube
besindllchem Mauerwcrk oder Gestein,
cmlchl. Ab >uhr,

a) wenn es mit dem Pickel gelöst
wird , pro obm ij _

b) wenn es mit dem Fäustel und Keil
oder Mcigel gelöst wird , oder wenn
gesprengt werden muß , pro obm 7 —

. Zuschlag für Wiederherstellung der
Bedeckungen der Straßen . Wcgst- ig-
wenn solche ans Beton oder Asphalt
bestanden, einschließlich der Unterlage,

<w, ,, . , . pro lfd . m 8 —
Anschsießen eines vorbandenen guß¬

eisernen Standrohres der Regenabfall-
testung an den Sandfaug oder die unter¬
irdische Leitung i 20

Liefern und Anpaffen eines guß-
effernrn Staudrohres , einerseits an das
Regenfallrohr , anderseits an den Sand-
l" »« °be/ nn die unterirdische Leitung
unb ^ Befestigen an der Facade , ein.
ichließsich Verdichten der Verbindungen
Zugabe des Vrrdichtuu gsmaterials , der
Rvhrhaken und Rohrschellen , sowie Per-

kleiner, etwa ausgebrochenerStellen der Mauer
.A,Hochführuug  des Standrohres,

ca. 1,20  m über Terrain : ^
a ) und einer Lichtweit « von 100  mm 7 —
b) und einer Lichtwcite von 75  oder

80 mm o _
st - lw> Hochführung des Standrohrcs.

ca. 1,75 über Terrain:
| a ) uab einer Lichtweite von 100  mm g _

d) «Ld einer Lichtweite von 75 oder
80 mm g _

Zuschlag zu pos . 7, wenn hierbei ein
Etagenbogen zur Verwendung kommt
und zwar:

a) bei einer Lichtwcite von 100 mm 3 40
b) bei einer Lichtwcite von 75 oder

80 mm g _
Zuschlag zu pos . 7 und 8, wenn das

Stanbrohr thcilweise (bis zur Hälfte ) in
dir Mauer eingelassen wird , ciuschließlich
^rputz ^ £0

besgl-. Wenn es gariz eingelaffen wird 3 —
8 . Eiitwäffernngsgege, »stände,

- »« zchlietztich Anbringen.
Liefern und fertig Versetzen eines

Regenrohrgcruchvrrschiuffes zg _
Liefern und fertig Versetzen eines

Hochwaffcrverschlusses. einschließlich der
nothigrn Maurerarbeit , bei einer Licht-

^weite von ^
a ) 150 mm rk
b) 100  mm _
o) Liefern und fertig Versetzen einer

gußeis . Abdeckung mit Rahmen
50 cm  im Quadrat für einen
Hochwaffcrvcrschlußschacht 15 —

~ L'cstrn und Einsetzen eines gußeis.
Spundkastrns L7 —

3 . Maurernrbciten.
Liefern und Versetzen eines Einlaß-

stuckes oder Bearbeiten eines hierzu
paffenden Steinzeugrohrstückcs und Ein-
sttzen verselbcii in einen gemauerten oder
Rohreanal 7

1 Cubikmctrr Mauerwcrk kostet:
a) Ans Bruchsteinen in Cemcnt-

mortel 1 : 8 17 —
b) Au » gewöhnlichen Backsteinen in

Cemriitmörtri 1 : 4 28 —
v) Ans Blendsteine » st, Cement-

wvrtel 1 : 4 und niit Ccment-
niortcl 1 : 2 gefugt 29 50

15 50

40

12

4.

3 50

5 60

13 —

8
1

1
1

4) Aus^ Bruchsteinen in Kalkmörtel
| e) Ans gcw. Backsteinen in Kalk-

»iortcl 1 : 3 20
- I  Ouadratmcter Putz (Cement:
sano —1 : 2 ^

1 Cnbikintr. Beton h-rzustellen kostet:
a) fester Beton , für Belastungen und

dergl., Mnchrmg 1 : 3 : 6 21
b) weniger fester Beton , für sichere

Filllniigei, re., Mischung 1 : S : 10 IS
Für besonderes Durchbrechen von

Mancrwcrk außerhalb der Baugrube
soweit erforderlich, einschließlichWieder
Herstellen pro lfd. m Manerstärke

Für Taglohnarbeiten werden be¬
rechnet:

1. Wr einen tüchtigen Maurer proTag
2. Für einen tüchtige« Taglöhner

pro Tag
8. Für einen tüchtigen Installateur

pro Tag
Lieferung von Gegenständen

und Materialien,
deren Versetzung nnd Anbringung , bczw.
Bcrarbeitnng seitens d-r Stadt im Taa-

lohn erfolgen muß:
Emen Hochwasser-Verschluß stau

a) 150 mm Lichtweite 52
b) 100 mm „ gj
e) 1 Abdeckung für einen Hochwasser

Bersthlußschachr
n - ^ cier Stcinzcugrohr bei einerLichtwcite von

a ) 150 mm
b) 100 mm
c) 75 mm
® n Verbilidungs - Steinzeug - Rohr

(bOk -. ) bei einer Lichtwcite von
a)  350 mm
b) 100 mm
Ein Bogcn - Steinzeug - >. \

Rohr bei einer Lichtwcite von
a ) 150 mm
b) 100  mm
0) 75 mm
a) 1 lfd . m Eisenrvhr von 150 mm

Lichtweite
b) 1 Pcrdüidungsrohr von IM mm

Lichtwcite
v) 1 Bogenrohr von IM mm Licht-weite
a) 1 lfd . m Eisenrvhr von 100  mm

Lichtwcite
b) 1 Verbindmigsrohr von 100  mm

Lichtwcite
0) 1 Bogenrohr von 100  mm Licht-weite

. Smndrohre für Rcgenfallröhren für
eine Hochkuhrnng von

a.) ca . 1,20  m über Terrain:
1. bei einer Licbtweite von 100 mm S 60
2. bei einer Lichtwcite von 75

beziv. 80 min 4 jn
b) ca. 1,75 m über Terrain:

1. bei einer Lichtweite von 100  mm 3 60
2. bei einer Lichlweite von 75

bezw. 80 mm
©m Etagenbogcn bei einer Lichtweitevon:

») 100 mm
b) 75 oder 80 n
Eine Rohrschelle für eine Lichtwcitevon:

a) 100  mm
b) 75 oder 80 mm

1 Kilogramm Portland -Cemcnt
a ) 1 Cntnkmeter Flußsand
b) 1 „ Grubensand

1 ,, Flußkies
b) 1 „ Grubenkies

1 Liter gelöschter Kalk —
a ) Gewöhnliche Backsteine, pro Stück —
b) Blendsteine _
c)  Bruchsteine pro Cudikmeter " 5

1- E >nCubikni . Cemcntmörtell :4 25
3. Ein Eimer Crmentmörtcl 1: 4

(von 15 Liter Znhalt)
b) 1. Ein Cudikmeter verlängerten

Cemenlmörtkl 1:6
2. Ein Eimer verlängerten Cement-

mörtcl 1: 6 (von 15 Liter
Inhalt)

«) 1. Ern Cubisin. Kalkmörtel 1 :3
2. Ein Eimer KalkmörlcI 1 :3

(von 15 Liter Inhalt)
Li-fin,ng gießfertiger Asphalt-

Goudron -Maffc an die Baustelle, pro

8. Sonstiges.
Beifahren guten AilsWmatcrial,.

sofern dasselbe durch städtisches Fuhr»
werk hcrdeigcschafft werden muß, pro
Cubikmeter. gleich zwei Fuhren

Für Darlehen der städtischen Bau-
pumpc zur Wafferdaltung , einschließlich
Transport von und zur SIrbritsstell«.
wobei I-doch die zur Bedienung erfvrdrr»
lich-u Arbeiter im Tagelohu berechnet
werden, pro Tag
„ ; <8,.um ^ fUM(M Mr all- sonst nicht auf.
geführten Materialien und Arbeitsleistungen wird
Lr den reinen Selbstlosteu ein Zuschlag von 15 »/,
erbobem" ' ' DmuLvart - uns, Lerwaltnnaskoüei»

SO

50

70
15
90

30
50

70
15
90

6 50

14 50

7 —

8 20

8 —

4 50

4 80

1
1

1
1

5
4
6
6

30

30
10
05
10
30
25
25
02
03
04

— 40

19 —

— 80
14 —

— 20

3 2H

4 —
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Bekanntmachung.
Nachstehend wird der § 1 des Gemeiude-

beschlnsseS vom 29. Mai 1893, in der durch die
Beschlüsse des Gemcindcraths vom 6. und des
Bürgerausschusses vom 21. November 1890, sowie
des Bezirksausschusses vom 21. November 1890
genehmigten veränderten Fassung, mit dem Bemerken
zur Kenntniß gebracht, daß Zuwiderhandlungen
gegen diese Vorschriften gemäß8 14 des Gesetzes
von, 9. März 1889 für jeden Uebertretungsfall
mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder mit Haft
bestraft werden.

8 1. Innerhalb des Gemeindebezirkesder
Stadt Wiesbaden darf das Schlachten von Ochsen,
Stieren. Kühen. Rindern. Schweinen, Kälbern,
Schafen und Ziegen nnd zwar sowohl gewerbs¬
mäßig, als das nicht gewerbsmäßig betriebene
-schlachten, nur in der städtischen SchlachthauS-
aulage vorgenominen werden. Ausnahmsweise kann
nur den Bewohnern entlegener Gehöfte, z. B.
Adamsthaler Hof, Fasanerie, Platte u. A. auf
besonderen Antrag durch den Gemeinderath gestattet
werden, das Schlachten für ihren Bedarf(Haus-
ichlachten) auf dem Gehöfte vorzunehmen. " *

Wenn ein Thier (Satz 3 des 8 1) außerhalb
der Schlachthausanlage durch Beinbruch, Läbmung,
schwere Erkrankung zuni Gehen uufäliig geworden
und der Transport zu Wagen unausführbar ist,
so kann dasselbe, wenn ein approbirter Tdierarzt
die Nothwendigkeit einer sofortigen Abschiachtung
befcljeutigt, tn dem Gehöft gctödtet und die Ans-
tchlachtung vorgenommen werden. Bon der erfolgten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten
Bescheinigung über die Nothwendigkeit der sofortigen
Abschlachtung der Schlachthausverwaltung und dein
Accise-Jnspector alsbald Anzeige zu erstatten. Das
geschlachtete Thier einschließlich der Gcweidc muß
bis zur Ankunft des Schlachthans-Directors oder
dessen sachverständigen Vertreters aufgehoben werde»,
welcher nach statlgcbabtcr Besichtigung über die
Verwendbarkeit des Fleisches entscheidet, wie wenn
die Schlachtung in dem Schlachthaus- stattgefunden
hatte. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Polizeivcrordnung vom 12. März 1884,

13 Mai und 29. August 1893 ist u. A. Folgendesbestimmt:
. v §1 - , Montags. Mittwochs und Freitags i»
leder Woche findet in der Schlachthaus-Anlage nnd
zwar auf dem Platze zwischen dem Groß- nnd
Kleinviehstaüe daselbst, Viehmarkl statt. Fällt anf
^aen diescr Tage ein gesetzlicher Festtag, so wird
der Viehniarkt an dem darauf folgenden Tageabgehalten.

3 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt
um 11.30 Uhr Vormittags, derjenige für Kleinvieh
(ercl. Zuchtschwcine) um 11 Ubr Vormittags und
derjenige für Zuchtschweine um 8 Ubr Morgens.

§ 4. Bis zum Schluß des Marktes ist der
Verkehr mit Vieh allein anf die Schlachthaus-
Anlage beschränkt. In der Stadt oder der Stadt-
aemarkliiig ist bis zu dieser Zeit der Handel mit
Vieh untersagt.
. Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn
des Marktes in der Schlachthaus-Anlage verboten.
E» dürfen in dieser Zeit die Handelsleute au»
unter stch keinen Vichhandel betreiben.

8 &• Nach Schluß des Marktes, um 1 Uhr
Nachmittag», steht es Jedem frei, das auf dem
Markt aufgetriebene Vieh dorten ferner seilzuhaltcu
und dasselbe mit Ausnahme des in 8 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die
Stadt zu verbringen.

, § 6- Die Viehhändler dürfen nur in der
Schlachthaus-Anlage verkqufen. Es ist untersagt
solches Vieh zum Zwecke de» Verkaufes oder
Tausches in die Stadt zu bringe».

8 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh
gebracht werden. Es unterliegt alles zum Markt
gebrachte Vieh der polizeilichen Beschau(cfr. 8 17
des Neichs-Viehseuchengesctzks vom 23. Juni 1880).

8 11- Sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, werden
Uebertrctungen dieser Vorschriften mit Geldbuße
ll8,*“ 9 und im Falle des Unvermögens mitvaft bis zu drei Tagen bestraft. *
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
®ei  Revisionen von Hause,itwässerungs-

ä wahrgenommcn. daß die
N̂ U" v°rschluffe unter den Küchenspülsteiu-n,Badewanne» und sonstigen Ausgüssen die so¬
genannten Bleisyphons. ungenügend gereinigt

Das Aufsteigcii schlechter, gesundheits-
^ V-Üb übelriechender Lust aus den in den

Syphons sich ansammelnden. in Fäulniß über¬
gehenden Stoffen ist die Folge hiervon.

deshalb unter Hinweis anf
di« Bestimmungen des 8 s der Volizei-
Berordnung vom 1. August l »»!), wiever-

ÄsU / Wichtigkeit und Nothwendig-
sorgfältigen und regelmäßigen

Reinhaltung der Wafferverschlnsse unter
Jl*L Edelsteinen, Badewannen nnd Aus-
«üffen besonders aufmerksam gemacht.
. . ^ '"'«ung soll in der Regel monatlich

vorgenommen und dabei folgendesmaßen verfahren werden:
.. .„^ chbcm nwn zunächst in den Syphon von
»ulät,» « ^ ?^ r emgegossen hat, um die Fett-
Svv̂ ö» stellt mau direct unter den

L7. S£

«frömmlnL mehrmaliges Auswischen die
zekrummten Rohre. Der Kopf der Schraube ist

Schmiitzbcstandlheilen zu befreien.
"MN nach Schließung der Schrauben-

Kung eine genügende Menge Wasser, am besten
deines ^ blauföffnung de» Spül-

Stadtbauamt, Abth. für Canalisationswesen
. _S « nsch.

den

Bekanntmachung.
Um Mißverständnisscilzu begegnen, wird

hiermit zur Kcnntniß gebracht, daß es den
städtischen Leichenbestattern streng verboten ist. den
Hinterbliebene» von Verstorbenen Lieferanten für
Särge oder anderen bei Begräbniffen erforderliche
Gegenstände, insbesondere auch Gärtner und
Droschkenbesitz-r, zu empfehlen.

Sollten Zuwiderhandlungengegen dieses Ver¬
bot Vorkommen, oder sollten Lieferanteil mit der
Bebauptnng sich vorstelleu, sie feien von den
Leichcnbcstattern geschickt, so bitten wir, von solchen
Ungehörigkeiten unter Namensangabe hierher ge¬
fällig Mittheilung zu macheu, damit die Sachlage
klargestellt und in geeigneter Weise eingeschrittcn
werden kaun.

Wiesbaden , den 29. Juni 1901.
Der Magistrat. In Bertr.: Körner

Verdingung.
Die Anssührung und Lieferung

1. der Steinhanerardeilen,
2. der Schlofferarbeiten,

zur Herstellung einer Fullermauer und eines
Treppenaufganges an der Weinbergstraße soll
in zwei gctrcmileii Looseii verdungen werdeii.

Di- Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdieiiststundeu im Rathhanse, Zimmer
No. 44, e,„gesehen und dort für 50 Pf. käuflich
erworben Iverden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versebene Angebote sind bis Donnerstag , den
2i>. d. M >, Bornlittags 11 Nhr, eiuziircichen,
ZU welcher Zeit die Eröffnuiig der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfiiiden wird.

Znschlagsfri't 14 Tage. *
Wiesbaden , den 24 August 1901.
Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

In Vertr.: gcz Schrnermann.

Gruftenbau.
Die Erd - nnd Maurerarbeiten zur

Herstellung von 80 Grüften auf dem
neuen Friedhofe an der Plackerstraße sollen
mit Einschluß der Lieferung sämmtlicher
Materialien vergebe» werden.

Zeichnungen und Bedingungen sind während
der Vorrnittagsdienststunden im Rath-
hauS, Zimmer No. 44, einzusehen, daselbst
werden auch Angebolhefte gegen Erstattung
von 50 Pfennigen verabfolgt.

Postmäßig verschlossene, mit der Aufschrift:
Mrnftcnbauten " versehene Angebote

sind bis
Samstag , deu 31 . August,

Vormittags 11 Uhr,
an unterfertigte Abtheilung einzusenden.

Zuschlagsfrist 14 Tage. § 274
Wiesbaden , den 22. August 1901.

Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
In Vertr.: Scheuerman ».

Verdingung.
Für den Neubau des Kolumbariums

auf dem nenen Friedbofe bierseldst sollen nach¬
stehende Arbeiten im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verduiigeu werden und zwar;

LoosI Erd-, Maurer - u . Slsphaltirer-
arbeiten , Loos II Steinhauerarveiten (Sand-
stein und Basaltlava), Loos III Bildhauer-
arveitcn (Modelle), Loos IV Strinbildhauer-
arveiten , Loos V Zimmerarbeiten , Loos VI
Dachdcckerarbciteu (Doppelkionendach, etwa
87,50 gm), Loos VII Blitzableiteranlage,
LoosVIIIKttustvcrglasung.LooslX Schloffer-
u . Kuttstschlofferarveiten» LoosX Marmor-
arbeiteu . Loos XI Fußvodenbelag aus
rothen Thonplatte « , Loos XII Tüncher¬arbeilen.

P-rdingungsunterlageil könne», soweit der
Vorrath reicht, Vormittags bon9 bis U  Uhr im
Rathhause, Zimmer No. 41, gegen Zahlung von
1 Mark für Loos I. 4 Mark für Loos II, je
1 Mark für Loos IX und X bezogen werden
Für die übrigen Loose werden die Verdingungs-
uiitcrlagen unentgeltlich verabfolgt. Auswärtige
Submittenten wollen obige Gebühren an unseren
technischen SekretärAndreßbestellgeldfreisenden.

Verschlossene und mit der Anfschrist„ H. A. 23,
Loos . . versehene  Angebote sind spätestens bis

Montag , den 8. September d. Ä.,
Bormittags 10  Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter

Einhaltung der obige» Loos-Reihenfolge— in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter. *

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 26. August 1901.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
In Vertr.: Frobenius.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 89 . August er.,

Vormittags 9 '/s Uhr, werden auf einem
Lagerplatz hinter der Kronen-
»rauerei (Sammelplatz: Kronenbrauerei)

133 Gerüststangen u. 50 Hebel,
und hieran anschließend Vormittags 11 Uhr in
dem Versteigerungslokale Manergasse 1« :

800 Diele , 4 Karren , 1 Cousol-
schrank, 1 Kleiderfchrank, ein
Cylinder -Biirea «, 17 Baude
Meyers Conversat .-Lexikon,
1 Sopha , I Sessel und ein
runder Tisch §461

öffenilich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert. Versteigerung sicher.

Wiesbaden , den 27. August 1901.
Trabhardt,

Gerichtsvollzieher kr A.

Bekanntmachung.
Montag , den 8 . September d. I .,

Nachmittags 4 Uhr, iklimittelbar nach
der Versteigerung der Grundstücke der Philipp
Diener Erben, lassen die Erben der ver
storbencn Johann Philipp Zimmer¬
mann Eheleute von hier, ihre sämmtlichen in
hiesiger Gemarkung bclegenen Immobilien,als:
Stockb. No. 6821 Ein einstöckiges Wohn¬

haus, 25̂ lg., 31/ tf.
56 20

nebst Holzstall, sowie
3 ar 09,75 qm Hof-
raum, belegen an der
Ecke der Fcldstraße und
Weihergasse, zw. letzterer
u.Johann Phil.Zimmer
mann,

„ i, 8822 ein zweistöckiges Wohn¬
haus, 56' lg., 29' tf.,
nebst 2 ar 82,00 qm
Hofrauin, belegen an der
Feldstraße zw. Johann
Phil. Zimmermann und
Heinrich HohensteinWw.,

„ „ 8823 ein einstöckiges Wohn¬
haus, 6,9mlg., 5,4m tf.,
nebst Küchenbau, Pferde
stall und Scheune, sowie
73 ar 76,50 qm Hof
raum und Garten, be¬
legen au dem Dotzheimer-
wcg zw. Georg Wenk und
Georg Voll (eignet sich
zur Anlage einer
groß. Gärtnerei ),

„ „ 88241 43 ar 83,00 qm Acker
8825 | „Langgewann", zwischen
49071 Johann Jacob Weck

bacher und Hermann
Steinhaucr,

„ „ 88261 1 ha 24 ar 35 qm
8827J Acker „Vierzigmorgen"

6r Gew., belegen an dem
Mühlweg, zw. einem Weg
und einem Bach,

„ „ 8628 7 ar 39,25 qm Acker
„Sanerfeld" 7r Gew.,
zw. Konrad Kaiser und
Friedrich Kiinmel,

„ „ 88301 15 ar 13,75 qm Acker
8841/ „Dreispitz" 2r Gew., zw.

Wilhelm Grund und
einem Weg,

„ 8831 11 ar 35,50 qm Acker
„Oberrieth" 4r Gew.,
zw. Adam Fatzu.Damian
Geiß und Consorten,

„ „ 8834 I 38 ar 84,75 qm Acker
8835 „Spüthfcld", zw. Lud-
8846! wig Meuges II . Wittme

nnd Friedrich Ludwig
Menges Erben,

„ „ 68361 17 ar 42,75 qm Acker
6837j „Bangert " Ir Gew., zw.

Karl Fischer zu Luxem¬
burg und Heinrich Kro-
mann II .,

« „ 8838 10 ar 65,25 qm Acker
„Späthfcld", zw. Lud¬
wig Rcifenberger und
der Domaine,

„ u 8839 12 ar 60,00 qm Acker
daselbst,zw.Will).Stricker
und Heinrich Coridaß,

„ „ 88421 20 ar 91,75 qm Wiese
8844J „Uickerrieth" 2r Gew.,8845j zw.Heinrich Ohligmacher

und Georg Stritter II .,
„ „ 88431 14 ar 20,25 qm Wiese

6434j „Lohwiese" Ir Gew.,
zw. Heinrich Kromann II.
und Johann Hachen-
berger,

„ „ 8847 3 ar 90,50 qm Acker
„Oberrieth" 7r Gew.,
zw. Friedrich Kinimel
und einem Weg,

„ „ 6429 30 ar 64,25 qm Acker
8840a an der Feldstraße, zw.
7871adj Jean Boß und Heinrich

Friedrich Schneider
(Vanterrain ) ,

„ „ 1156 16 ar 65,75 qm Acker
„Platt" 5r Gew., zw.
einem Weg und Konrad
Kaiser,

„ „ 1157 17 ar 64,00 qm Acker
„Platt" 6r Gew., zw.
einem Weg und Konrad
Kaiser,

tn dem RathhauS dahier, Zimmer No. 11,
öffentlich zum Verkauf ausbieten. § 281

Biebrich , den 28 . August 1901.
. ; Das OrtSgericht.
'_ In Vertr.: Laux.

Geffenttiche Fernsprechstelle«
befinden sich beim Telcgraphenamt(Telegramm-
Annahmestelle), Rheinstraße 25, beim Postamt 2.
Schützenhofstraße3, beim Postamt 3, Wellritz«
straße 45, und beim Postamt4, Taunnsstr. 1
(Berliner Hof). Sie find geöffnet im Somnier
(t. April bis 30. September) von 7 Uhr, im
Winter(1. Oktober bis 31. März) von8 Uhr Vor¬
mittags bei dem Telegraphenamtbis 9 Uhr Abends,
bei den Postämtern 2,  3 und 4 bis 8 Uhr Abends,
An Sonn- und Feiertagen find die Fcrnsvrcchstellev
bei den Postämtern 2,  3 und 4 geschlossen. Dil
Gebühr für ein Gespräch mit Theilnehmern des
StadtsernsprcchnctzkS bis zur Dauer von3 Min
beträgt 10 Pf. Im Verkehr mit Theilnehnier>t
in den zum Fernsprechverkehr zugelaffcncn Orten
innerhalb Deutschlands(zur Zeit 360 Orte) beträgt
die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur
Dauer von3 Minuten je nach der Enlfernung 20.
25, 50 Pf. u. 1 Mk. Hierzu kommen noch 26 Pf.
Eilbotengcbühr, sofern die verlangte Person zur
öffentlichen Sprcchstelle geholt werden muß. Für
ein dringendes Gespräch wird die dreifache Gebühr
eines gewöhnliche» Gesprächs erhoben. Von aus
ländischen Orten find zum Sprechverkehr zuge-
lassen: Antwerpen und Brüssel. Gebühr für ein
gewöhnliches Dr-iminutengespräch3 Mk., für ein
dringende- Gespräch9 Mk.

Hheindampfschifffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 6.30 bi»
Coblenz, 8, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm, Kaiser und
König“), 10.20 und 12.50 bis Cöln; Mittags 3.20
(an Sonn- und Feiertagen) bis Bingen; 4.20 bis
Coblenz; Abends 6.35 (Güterschiff) bis Bingen;
Mittags 1 Uhr bis Mannheim: Morgens 10.20 Uhr
bis Düsseldorf und Rotterdam. — Gepäckwagen
von Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7‘/i Ubr.
Billets u. Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. F307

Dampf er-Fah rten.
Hamburg-Ainerika-Linie.

(Generalvertr. der Gesellschaft: L. Rettenmayer,
Rheinstrasse 21.) F 308

D. „Abessinia“ von Hamburg nach Phila¬
delphia, 25. Aug. 3 Ubr Ym. Dover passirt. D.
„Alexandria“ 25. Aug. 7 Ubr Vm. v. Hongkong.
D. „Alesia“ 25. Aug. 6 Ubr Vm. von Singapore.
D. „Ambria“ 25. Aug. in Suez. D. „Andalusia*
26. Aug. 6 Uhr Vm. in Yokohama. D. „Ara-
gonia“ 24. Aug. 5 Ubr Nm. von Yokohama. D.
„Artemisia“ 24. Aug. 2 Uhr Hm. in Philadelphia.
D. „Ascania“ 24. Aug. in Colon. D. „Australia“
25. Aug. in St. Thomas. D. „Belgravia" 25. Aug.
Abends von Baltimore auf d. Elbe angokommen.
D. „Brisgavia“ von Hamburg nach Keworleana
25. Aug. 6 Uhr Ym. Dover pass. D. „Bulgaria*
von Hamburg via Boulogne sur Mer nach New-
York, 25. August 3 Uhr 20 Min. Km. Cuxhaven
passirt. D. „Calabria“ von Galveston nach Ham¬
burg, 24. Aug. 4 Uhr ÖJ Min. Nin. Lizard pass.
D. „Constantia“ 26. Aug. 3 Uhr Ym. in Hamburg.
D. „Elba“ 24. August 5 Uhr Nm. in Yokohama.
D. „Frisia“ 24. Aug. 5 Uhr Vm. von Montreal
nach Hamburg. D. „Granaria“ 26. Aug, 1 Uhr
30. Min. Ym. in Ramburg. R.-P.-D. „Hamburg“
25. Aug. von Port Said. D. „Hellas“ 25. Aug.
Nm. in Hamburg. D. „Helvetia“ 25. Aug. 6 Uhr
Vm. von Antwerpen via Havre nach Westindien
weiter. D. „Lady Armstrong“ 24. August 6 Uhr

m. von Newyork via Copenhagen nach Stettin.
D. „Namibia“ 24. August in Vera Cruz. D.
„Plioenicia“ 24. Aug. 3 Uhr Hm. von Newyork
n. Hamburg. D.-Y. „Prinzessin Victoria Luise“
24. Aug 4 Uhr Nm. von Wisby. D. „Scotia“
24. August 6 Uhr Km. in Genua. D. „Segovia*
25. Aug. 7 Uhr Nm. von Bremerhaven nach Ost-
Asien weiter. D. „Sicilia“ von Genua nach
Newyork, 23. Aug. 5 Uhr Nm. von Neapel. D,
Sibiria“ 24. Aug. 1 Uhr Nachm, von Kobe. D
Silvia“ 25. Aug. 3 Uhr Nm. von Singapore D,
Teutonia“ von Hamburg n. Montreal, 25. Aug

2 Uhr 30 Min. Ym. Cuxhaven pass. D. „Valencia*
von Hamburg via Antwerpen nach Westindier
25. Aug. 4 Uhr 10 Min. Nm. Cuxhaven passirt

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptageiit für Wiesbaden: J. Chr. Gl-nUlich,

Wilhelmstrasao50.) r 308
Letzte Nachrichten über die Bewegungender

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Holienzollern“ nach Newyork, 25. August
7 Uhr Nm. von Gibraltar. S.-D. „Werra“ nach
Genua, 24. August 11 Uhr Nm. in Genua. S.-D.
Trave“ nach Newyork, 26. Aug. 6 Uhr Vm. in

Newyork. D. „Köln“ nach Bremen, 26, August
9 Uhr Ym. Beachy Head passirt. D. „Königin
Luise“ nach Bremen, 25. Aug. 3 Uhr Nm. in
Bremerhaven. D. „Barbarossa“ nach Newyork,
26. August 3 Uhr Vorm, von Southampton. —
Brasil- und La Plata -Linien: D. „Bonn“ nach
Antwerpen, Bremen, 25. Aug. in Rotterdam. D.
Pfalz“ nach Bremen, 25. August in Antwerpen.

D. „Aachen“ nach Bahia, Vigo, Antw., Bremen,
24. Aug. von Bahia. D. „Roland“ n. Brasilien,
24. Aug. von Tenerifa. D. „Mark“ nach La
Plata , 25. August von Yillagarcia. D. „Trier“
nach Brasilien, 25. August von Bremerhaven. —
Ost-Asien- und Australien-Linien: I). „Bayern“
nach Hamburg, 25. Aug. v. Genua. D. „Prinzess
Irene“ nach Ost-Asien, 25. August in Kobe. D.
„Prinz Heinrich“ nach Ost-Asien, 25. August in
Shanghai. D. „Hamburg“ (llamburg-Araorika-
Linie) nach Ost-Asien, 26. August in Suez. D.
„Sachsen“ n. Ost-Asien, 25. Aug. von Antwerpen.
D. „Nürnberg“ nach Bremen, 26. August in
Hamburg. D. „Würzburg“ n. Bremen, 24. Aug,
Perim passirt. D. „Freiburg“ nach Ost-Asien,
25. Aug. in Singapore. D. „Pitsanulock“ nach
Singapore, 23. August von Aden. D. „Pr.-R.
Luitpold“ nach Bremen, 24. August von Sydney
v . „Karlsruhe“ nach Australien, 26. August in
Genua. — Kadetten-Schulschiff„Herzogin Sophie
Charlotte“ nach Australien, 24. August Skagen
passirt. — China-Truppen-Transp.-Dampfer: D,
.Dresden“ nach Bremen, 25. August in Aden,
D. „Wittekind“ n. Ostasien, 26. Aug. in Tsingtaq-
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